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NMS Fulpmes in Spendelaune

5T0[Z präsentierten Lehrerin Myriam Pickelmann und die 5chüler der 1b ihre Spendensumme.

Einen Betras von 750 Euro
spendeten die NMS Schüler
der lb fiir das Schulhauspro-
jekt ,,Kinder für Kinder" der
Wiltener Säneerknaben.

Die Klasse lb der Neuen Mit-
telschule Vorderes Stubai hat in
ifuem Lernfeld das Thema ,,1ÄÄr
erleben Afiika" gewählt. Ein
Lernfeld besteht dabei aus mehre-
ren Unterrichtsfächern und bietet
den Kindern die Möglichkeit sich
handlungsorientiert, lebensnahe
und fächerübergreifend intensiv
mit einem Thema zu beschäftigen.
Sehr selbstständig eignen sich die
Kinder \Ä4ssen über den Konti-
nent Afiika, dessen Geschichte
und die dortigen Lebensweisen
sowie Kulturen an. Die Lern-
feldarbeit beinhaltet auch EÄer-
sionen, die engagierten Schüler
besuchten bereits das Haus der.
Völker in Schwaz und lernten in
einem Workshop viel über diesen
vielseitigen Kontinent und dessen
Bewohrer und durften sich sogar
Tücher mit afi:ikanischen Sym-
holen dr-ucken.

SCHiITER HEITEN 5(HüIER
Anfang Okober war Simon Fitz,
ein Wiltener Sängerknabe, zu
Gast in der NMS lb und berich-
tete den Schülern über sein sozi-
ales Jahr im afrikanischen,,Ugari"
und über das Projekt ,,Kinder für
Kinder" der Wiltener Sängerkna-
ben. Sehr anschaulich erzählte
Sirnon den Kindern, wie sie in
Usari eine Schule bauten. Diese
*aren so beseistert über dieses
Proiekt. dass Jie beschlossen selbst

re)penqen5umme. Fotos:Walpoth

einen Beitrag für die Erhaltung
dieser Schule zu leisten. Sie ent-
schieden sich dafiir Geld zu sam-
meln und dieses dann zu spenden.
Fleißig machten sie sich ans Werk
und sammelten innerhalb kür-
zester Zeit einen beträchdichen
Betrag von 750 EuIo. Manche der
Kinder gingen sogar von Haus zu
Haus um Geld zu sammeln, eines
der Mädchen spielte Klavier und
bekani dafür Geld für die Spende
urd auch Direkor Josef Wetzin-
ger beteiligte sich an der Spen-
denaktion, was die Kinder mit
Stolz erfiillte.

TEIERII(HE 5(lIECKüBTR6ABE
Vergangenen Sonntag war es
dann soweit, die Klasse besuchte
gemeins-am mit ihren Eltern und
ihrer Klassenlehrerin Ml.riam
Pickelmann das Benefizkonzert
der Wiltener Sängerknaben um
ihren selbst hergestellten Scheck
zu überreichen. Diese A-ktion üar
ein beeindruckendes Erlebnis für
die Kinder dem sie erkamten,
wie viel sie selbst beitragen kön-
nen um anderen zu helfen und
das ist ein unvergessliches Erleb-

NM5-01R. JOStt WETZINGER zeigte nis fiit jeden einzelnen Schülq
sich von der Spendenbereitschaft der NMS I b.
der 1b Schüler beqeistert.



Bezirksblatt Nr, 46, 17. November 2O1O

Beruf und Schule - spannende
Begegnung an der Mittelschule
Berufsorientierende Tage standen im Vorderen Stubai ar

VORDERIS STUBAI (mm). Ne-
ben speziellen Schulvorstellungen
und Schnupperwochen versucht
die Neue Mittelschule Vorderes
Stubai, in vom Stundenplan he-
rausgestellten Berufsörientie-
rungstagen, den Schülern der
vierten Klassen verschiedenste
Berufssparten vorzustellen und
so den jungen Menschen eine
Vorbereitungs- und Entschei-
dungsmöglichkeit für das Leben
nach der Schu.lzeit zu bieten.
Fachlehrerir Edith Niedärtschei-

der als Koordinatorin dieser Wo
che konnte zehn Fulpmer Firmer
gewinnen, die den Kindern ihr
Arbeitswelt präsentierten unr
sich dankenswerterweise berei
erklärten, auch Betriebsbesichti
gungen anzubieten. Im Rahmer
eher Abschlussveranstaltun
haben die SchüLlerlnnen ihre Er
kenntnisse und Erfahrungen an
Donnerstag in Form kurzer Sket
che, Reime, PowerDointpräsen
tationen und Plakate Eltern unr
Mitschülern präsentiert.Die Akteure der Abschlussveranstaltunq auf einen Blick.



wtitt"b noll"n"pi"len und Plakaten wurde Freitagabend noch einmal

i,"iii"tiitrn ü aie Kinder aus der,,Bo'woche" mitgenommen
i"ü."'iÄ riira p.ttick, Michael, Michael' Fabian und Ren€ Fotos: Kainz

Schüler zur Belufsorienti€iltl$:
,Es war besser als gedacht!"
iutpmer Hauptschüler waren u.a. in Betrieben unterwegs

FULPMES (tk). Füir die SchäLle- Art und konnten sich auf diesem

,rü"" 
-ä"t'-J*"" 

Klassen der Weg galz genau über alle mög:

fis Votag."t stubai standen ver- lichen Jobs informieren'

;;;;- v;;h; berufsorientie- Ergänzencl dazu wurde auch viel

?ää.'i"*. * stundenplan' Das üb"er Berufe' Lehrstellen und wei-

ir"täi a""ltrtä"r. t"d nurlch"t ue- terfüürende Schulen geredet sowie

ääi;ä;w..h.r*gr,.ittlttrt" Vorsteilungsgespräche ""q It
il;;;;t unterscüiedlichsten Formulieven .""" - 

B"*?Ti::
schreiben geübt ,,Es war besser'
als es sich viele vorgestellt haben"
stellten die Schüüerlnnen bei der
absctrließenden Präsentation fest'

Vor Lehrcm, Eltem, Firmenvertre-
tern und Lokalpol.itikern zogen die

ViertHässler Fieitagabend nämlich
Resümee über das.Erlebte' In Re-

feraten, RollensPielen *d ryn*
Plakaten qewannen so auch dle

Erwachserien einen Einblick in die

Woche, deren Ziel es natürlidl ist'

ilie rBerufswal zu erleichtem' In

Anbetacit der gelungenen Ak-

Der bunte Abschtussabend gab tion sollte sich die Verläng<nung

äi.Ääi.iräüä"i J"rrros: de.s,,no;cütesiegels': yd*::r*:auch Erwachsenen ore Mos- 
;:#;äiäS; il;i,;;"ü.

l ichkeit, einen Einbtick in die
ÄliwüJt""t"g;ti"""tt unproblematischgestalten'



Leute 31

Auszeichnungen für Stubaier Lehrer

s STT BAI (tk). Im Rahmen
einer Feierstunde in der BH
Innsbruck wurden vergangene
Woche auf Antrag der Tiroler
Landesregierung vier Lehrper-
sonen aus dem Stubaital im
Aüft rag des Bundespräsidenten
der Republik Österreich hohe
Berufstitel verliehen. Waltraud
Croce (Direktorin der VS Neu-
stift) darf sich ab sofort ober-

schulrätin nennen, Hannelo-
re Span (VS Fulpmes) sowie
Gottfried Kapferer und Karl
$eewald (beide NMs Fulpmes)
wurden zu Schulräten ernannt.
Im Bild sind die Ausgezeichne-
ten mit Verbandsobmann Bgm.
Robert Denifl, Bezirksschulin-
spektor werner Andergassen
und Bezirkshauptmann Her-
bert-Hauser zu sehen. Foto: p.ivat
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liebe englischklasse von frau doris tessadri!

Ihr seid prima junge menschen!!!

Ich habe mich so sehr gefreut an euren briefen, wo ihr euch über die
lekttire von MATILDA mitgeteilt habt.

Soo gut, dass die geschichte euch zu herzen gegangen ist. Ich habe
nun neun büechli geschrieben ( acht davon, kurzgeschichten in
dialekt) das meiste selber erlebt. Von allem ist mir aber die matilda-
geschichte die wertvollste. Siebzehn jahre habe ich matilda betreut

- und ihr habtso guf herausgespiirt, wie dankbar und lie-bensyiirdig sie
war trotz der vielen härten in ihrem leben. Es freut mich, dass ihr
durch diese geschichte ein anderes besseres verständnis für behinderte
bekommen habt. So lieb und treffend habt ihr euch ausgedrückt!!!!!!
Sich selber bewusst zu werden welch geschenk es ist gesund sein zu
dtirfen und welch kampf es für behinderte bedeutet, das leben zu
bestehen.

Ich danke euch allen gffiz ganz herzlich und wänsche für jedes von
euch offene augen und herzen - denn die freude die wir geben, kehrt
ins eigne herz zurück!

Ich wünsche euch auch freude am englisch-lernen. Mit dieser sprache
kann man durch die sanze welt reisen.

Viele liebe grüsse

Frieda habegger
3462weier, schweiz, april, 2011

6:* Ha,lrff



Gesundes aus dem Schulgarten
,,Jugend für die Natur gewinneR" - Baumpflanzaktion in der NMS Stubai

VORDERES STUBAI (mrn). Un-
ter dem Moüo "Jugend ftiLr die
Natur gewinnen' wurden küizlich
im Garten der Neuen Mittelschu-
le Fulpmes Apfelbäume gepflanzt.
Die Kinder, Lehrer und Eltern
haben dabei Patenschaften füLr die
einzelnen Bäume übernomrrien,
diese unter der Anleitung der
Fachleute vom Obst- und Garten-
bauverein eingesetzt und werden

Die 1b-Klasse mit ihrem frisch gepflanzten Apfelbaum

- aufdas eigene, gesunde Obst aus
dem Garten auftnerksam gemacht
werden. Sie erlemen aulerdem
Grundkenntnisse der Pflanzung,
des Obstbaumschlitte+ und ganz
nebenbei wird auch ein Beitrag
zum Artenschutz geleistet, denn es
wurden neun alte Tiroler Apfelsor-
ten geselzt.

ln Zusammenarbeit mit

unserer Resionautin
tai.hada üair

Lehrer Karl Seewald tehrte die
Kinder die althergebrachten
und bewährten Methoden der
Obstbaumpflanzung,

sie auch kibftig weiter betreuen.
Es wurden Sorten ausgewählt,
die bereits im ersten Jahr Früchte
tragen sollen - der Blick in den
Schulgarten wird in Zukmft also
noch spannender sein! Die Erst-
Hässler pflanzten jeweils ehen
Klassenbaum, welcher mit ihnen
mitwachsen wird. Mit diesem Pro-
jek, in Zusammenarbeit rnit dem
Obst- und Gartenbauverein, sollen
die Kinder - wie der Slogan der
Akion schon treffend beschreibt



Bezirkblatt Nr. 14, 06. Aprit2O11

ST{IEAI {*). Die Tiroler Schü_
lenntren mit &r bestcn Idee in
sachen .Vertelu,ssicherheit auf
Usterr€ichs Straßen" kommen
neuer aus der 4b_Klasse der NMS
vorderes Stubai! Mit dem Slosan
,,Game over" konnten sie die J"urvuoerzeugen und werden damj t ihr
öunoesland im Mai beim großen
Itundeslina]e yertreten. DaiTeam.
oas dort den Sieg erringt, darfsich
oann nlcht nur über die ,,Sicher_

heit für alle"-Trophäe und zusätz_
llclre 1.000 Euro für die Klassen_
Kass€ treuen _ das Siegerplakat
wird ab Iu.li zudem aut iOOb pla_
Katstellen in ganz österreich für
mehr Sicherheit auf österreichs
Straljen werben! Ergänzend dazu
wlrd das Bundessiegerteam auch
zu den Teierlichkeiten des inter_
natronalen l0_Jahres_Jubiläums
von ,,Srcherheit für alle.' nach pa_
rrs erngeladen.

Die 4b konnte die rury mit dem plu 
----.-*' ' 'rc

til,;i*:?ii-"i*11""_',äü!:lxlJ.ffiil;:;t;::;äJ.,Euro rür die fl assinrasse unJ ä;; ;lä;:;;;;;Ti"';::,:0":, t::,,"",



Schüler der Neuen Mittelschule Vorderes Stubaital
Piakat für Verkehrssicherheit in Tirol.

Innsbruck - Mehr als 3600
österreichische lugendliche
haben in den letztenWochen
und Monaten fleißig an ihren
Plakatentwürfen für,,Sicher-
,heit für alle" gearbeitet. Da-
mit sollen sie ftir das Thema
Verkehrssicherheit sensibili-
siert werden; In Tirol bewer-
tete eine Landesjury sieben
Entwürfe, die für mehr Si-
cherheit auf Österreichs Stra-
ßen werben.

Die 4b der Neuen Mittel-
schuleVorderes Stubai konnte
die Iury mit dem Plakat,, Game
over" überzeugen und wrrr-

de Landessieger. Die Schüler
aus dem Stubaital dürfen sich
nicht nur über eine Prämie
von 500 Euro für die ICassen-
kasse freuen, sondern sind
auch Fixstarter beim großen
Finale. Es findet am 9. und 10.
Mai 2011 in Wien statt. Den
zw eiten Platz holte sich die 3b
der Hauptschule 2 St.Johann
i.T. mit dem Plakat ,,Handy
am Steuer kommt dir teuer",
der dritte Platz ging an die 3a
der Hauptschule Untermarkt
Reutte ftir das Plakat ,,Über-
fordere deinen Schutzengel
nicht". (TT)

Foto: sicherheit für alle

Stubaier Schüler kreieren
bestes Sicherheitsplakat

entwarfen das beste



MOBILE WELT VERKEHRSSICHERHEIT

Wilder Westen
Vom Land der Berge ins Land des
Vergnügens. Vier Tir0ler gewannen den
Wettbewerb ,,Sicherheit für alle"
und die Reise nach Frankreich.

- . . r  - : l  ' '

in ironischer Zufall? Ausgerechnel der Pla-
katentwurf..Came over" war fiir r ier Tiro-
ler Schüler der Starlschuss zu einer Reise

nachPads. Aber der Reihe nach: Fahrettin Isik,
Mert Korkmaz, Esref Zorpuzal urrd Ümit To-
zan, alle Schüler der 4b der neuen Mittelschule

Vorderes Stubai in Fulpmes, übeEeugten mit
Ihrer Idee für ein Verkehrssicherheits-Plakat
die Experten-Jury des Renault"Wettbewe6s
,,Sicherheit für alle". Damit setzten sie sich
nicht nur gegen 135 anderc Entwärfe durch,
so[dern gewannen zusätzlich 1.000 Euro flir
die Klassentasse, sowie eine östeneichweite
Plakatierung ihres Ent\r'ufs. Und als Bonus,
weil der Wettbewerb heuer zum zehnten Mal

stattfard, gab es arsätzlich eine Rei-
se nach Paris zu

gewimen - womit wir wieder beim Anfang
dieses Artikels wiüen.

Erlebnis F]ank]eich. Der Ausflug ins Land des
Vergnügens begann mit einem Besuch von
Renanlts Technologie-Zentrum Losange (inkl.
Prototypen- und Plakat-Präsentation), fi.ihrte
die Gewinner anschließend ins scbrill-bunte
Eürodisneyland Paris, zu diversen Hochschau-
bahnen und Buffalo Bill's Wild West Show Der
eindrucksvolle Kurzurlaub endete schließlich
mit einer Stadtundfahrt in Paris, vorbei an der
Pariser Oper, dem Künstlerviertel Montmarhe,
dem Triumphbogen und dem Eiffelturm.

Informationen und Anmeldung, Auch im kom-
menden Schuljahr sucht Renault das beste
Plakat zum Thema Verkehrssicherheit. Infos
gibl's unler ww1^).\icherheiFfuer-alle.at. pel
E-Mail i nfo @S i c h e r h e i t -fu e r- a I I e. at o der ü\ter
(o (01) 492 00 03. Alexander Fischer

Sprechen, staunen, spaßen. Zunächst bat das französischeTV-
Team um ein Interview Danach bedurften die RenaullProt0typen
eines prüfenden Blickes und zu guter Lelzt qab $ ein Foto-Shoo-
ting vor der Hintergrundkulisse eines schäbigen intergalaktischen

Raumgleiters- ganz schön hart, so ein Leben als Gewinner

22 an'pbt-üirrg 7-8/2011
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URKUNDE
,,Sicherheit für alle 2009 110"

Hauptschule Vorderes Stubai
Tanglplatz 4, 6166 Fulpmes

Ferdinand Radl
und die Schülerlnnen der

Klasse 3a

haben an ,,Sicherheit für alle 2009/10" teilgenommen.

Herzlichen Dank!

Arnaud de Kertanguy
O{^l Ä"rtr

Dorit Haider
Direktorin Presse & öffentlichkeitsarbeit

RENAULT östRnrtcn emnn

www.sicherheit-f uer-alle. at

Generaldirektor
RENAULT östnnrtcn emon

bmOrli =-^.,*-.ll\[!Yo E@ ",',, ',,, I Allianz@ RGlBank
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URKUNDE
,,Sicherheit für alle 2009 110"

Hauptschule Vorderes Stubai
Tanglplatz 4, 6166 Fulpmes

Ferdinand Radl
und die Schülerlnnen der

Klasse 3b

haben an ,,Sicherheit für alle 2009/10" teilgenommen.

Herzlichen Dank!

\n
Arnaud de Kertanguy

e{^l /"e,
Dorit Haider

Direktorin Presse & öffentlichkeitsarbeit
RENAULT östnnrtcn emnn

www.sicherheit-fuer-alle.at

Generaldirektor
RENAULT ÖSTnnelcn GmoTI

.  . t \bmOrIr [tY* EE@ I Allianz@ RGlBank
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landessieger

TIR||l
,,$ioherheit lft alle 2010111"

NMS Vorderes Stubai
Tanglplatz 4, 6166 Fulpmes

Ferdinand Radl
und die Schülerlnnen der

Klasse 4b

haben den 1 . Platz erzielt.

Herzlichen Glückwunsch!

Guil laume de Vuloian
Generaldirektor

RENAULT ösrenRe tcH GmbH

C{^l /."'lt
Dorit Haider

Direktorin Presse & Öffentlichkeitsarbeit
RENAULT östrRngrcH GmbH

EE ffi mianz@ RClBank g
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URKUNDE
Sicherheit für alle 2010111

Das Landessiegefteam Tirol

Fahrettin lsik, Mert Korkmaz,
Ümit Tozan, Esref Zorpuzan

aus der Klasse 48, Neue Mittelschule
Vorderes Stubai,

Tanglplatz 4, 6166 Fulpmes

haben erfolgreich am Bundesfinale
am 10. Mai 2011 teilgenommen.

Herzl ichen Glückwunsch !

Guillaume de Vulpian
Generaldirektor

RENAULT ösrrnnrtcH emnn

C$^l /""e.r
Dorit Haider

Direktorin Presse & Öffentlichkeitsarbeit
RENAULT ÖsrrRReIcH emoH

g u'ir0,i' ffi* lff_yo ftl@ ffi Anianz@ RClBank



Bezirksblatt Nr. 23, 08. iuni 2011

Volksmusik auf Europäisch
Vertreter von Partnerschulen zu Gast an Neuer Mittelschule vorderes stubai
Seit September vergangenen
,ahr€s ist die NMS Vorderes
Stubai Fartnerschule eines
Comenius Proiektes. Dieses von
der EU gef6rderte Programm
widmet sich dem Thema ,,Unser
kulturelles Erbe - Instrumente".
FULPMES (tk). Europiüsches Flair
war vergangene Woche in der
NMS Vorderes Stubai zu spi.iLren,
als 16 Lehrpersonen und elf Schü-
lerlnnen aus Deutschland, Eng-
land, der Türkei, Spanien und Ita-
lien zu Besuch kamen. Im Herbst
2010 hat man sich im Rahmen
eines Comenius-Projekes zusam-
mengeschlossen, um sich unter
dem Aufhänger ,,Unser kulturelles
Erbe - Instrumente" auszutau-
schen, was fächerübergreifend zu
verstehen ist. ,,Das Projek ist auf
die Dauer von zwei lahren ausge-
legt, die Kontakte und die kultu-
relle Auseinandersetzurg mit dem
Thema soll zwischen den Schulen
allerdings darüber hinaus wirken
und weitergeführt werden', so

5T?2

Christian Stecher für das Comeni-
us-Team und Dir. Josef Wetzinger

li[nik veöfudet über Gleru€n hinweg
Die Giste lernten während ihres
Aufenthaltes die Schulen kennen,
ihnen wurden aber auch die Lan-
deshauptstadt samt Stippyisite
bei den Wiltener Sänserknaben
und eher Spezialführu-ng in der
Instrumentenabteilung des Lan-
desmuseums sowie natürlich auch
die Schönheiten des Stubaitals se-
zeigt. Am Mittwoch konzertierien
dann passend zw überschrift des
Pro jekts heimische Volksmusikan-
tlnnen in der Aula. ,,Wir brinqen

Ihnen heute vorwiegend Musik
aus Tirol zu Gehör, der Abend
soll der Verknüpfung von europä-
ischem Kulturgut und der Natio-
nen dienen', so Wetzhger
Frei nach dem Motto ,,Musik ver-
trindet" spielten und sangen dann
eine Gruppe von Alphornbläsern,
eirr Weisenbläserquintett der MK
Fulpmes, Nadja Fraaz und Daniel
Mair auf der Gitarre, Chdstoph
Mair auf der Ziehharmonika, eine
Tanzlmusig, die Singbuam, Volks-
täazer und der schuleigene- Chor.
Zwischen den Stücken wurden die
Partnerschulen in Kurzform prä-
sentrert.

Mit dabeiwaren auch ein Weisenbläserquintett der MK Fulpmes und die Tanzlmusik rund um Thomas Schöpt.

t

Direktor JosefWetzinger begleitete die Singbuam am Klavier. roto,, rain,



Bezirkblatt Nr. 24. 15. luni 2011

Stubaier Ensembles waren bei
Bu ndeswettbewerb sensationel I
Nicht weniger als fünf Preisträger bei Prima la Musica

Fantastische, iunge Künstler, weil sie in ihren Altersgruppen in
ganz Österreich zu den Besten gehören, sind unsere Teilnehmer
alle, Nadja Franz und Daniel Mair, hier mit Lehrer Robert Morandell,
schafften aber als einzige Stubaier einen ersten Platz! Foto: privat

STUBAI (tk). Von der Landes-
musikschule Stubaital haben sich
beim Tiroler Landeswettbewerb
Prima la Musica wie schon be-
richtet drei Ensembles für den
Bundeswettbewerb qualifiziert,
der jetzt vor kurzem in Salzburg
stattgefunden hat. Dabei haben
sich die heimischen Vozeigemusi-
kantfnnen sensationell geschlagen:
Jasmin Neunhäuserer und Larissa
Pfirrtscheller aus Neustift holten
als Harfenduo (Klasse Annemarie
Fritz) in der Altersgruppe 1 einen
zweiten Preis. Dasselbe Kunststück
gelang den Gitarrenrowdies, beste
hend aus Ricarda Kofler aus FuI-
pmes und Nadia Franz aus Mieders
in der Altersgruppe 3 (Kl. Robert

Morandell). Noch besser war das
Gitarrenduo,,NadDan' (ebenfalls
Klasse Morandell) mit Nadja Frarz
und Daniel Mair aus Fulpmes: Die
beiden holten in der Altersgruppe
2 ein€n ersten Pteis! Franz hat also
gleich mit zwei Duopartnern und
zwei verschiedenen Programmen
mitgemacht und war auch zweimal
sebr erfolgreich! B-eim Bundes-
wettbewerb dürfen nur mehr die
Landessieger aus den jeweiligen
Bundesländern teilnehmen, die
Konhurrenz ist groß. In die nun
ausgetragene Wertungskategorie
,,Kammermusik fiü Zupfinstru-
mente'haben es aus ganz Öster-
reich insgesamt 24 Ensembles zum
Bundeswettbewerb geschafft .


